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Die Bürger der DDR werden am 22. März 1970 an die Wahlurnen treten, um 
die Abgeordneten der Kreistage, Stadtverordnetenversammlungen, Stadt­
bezirksversammlungen und Gemeindevertretungen zu wählen. Die Wahlen 
finden in einer Zeit statt, in der wir auf der Grundlage der Beschlüsse des 
12. Plenums des ZK und des Volkswirtschaftsplanes für 1970 höchste Anfor­
derungen an unsere Tätigkeit stellen.
Mit der Schaffung einer effektiven Struktur der Volkswirtschaft, mit dem 
Kampf um Pionier- und Spitzenleistungen auf strukturbestimmenden Gebie­
ten, mit der Meisterung der Probleme der komplexen Automatisierung und 
Rationalisierung leisten wir unseren Beitrag in der Klassenauseinanderset­
zung des Sozialismus mit dem Imperialismus. Je besser es die Parteiorgani­
sationen in ’diesen Tagen und Wochen der Wahlvorbereitung verstehen, die 
wissenschaftlich begründete ökonomische Politik durchzusetzen, je nutzbrin­
gender wir unsere Kräfte und Mittel auf die Schwerpunkte konzentrieren, 
desto schneller wird die Arbeitsproduktivität anwachsen, desto größer wird 
der Zuwachs zum Nationaleinkommen sein. Die Aufgabe der Parteiorgani­
sationen besteht darin, die große Aussprache mit der Bevölkerung über In­
halt und Ziele der Strukturpolitik und das Ringen und Wetteifern um die 
allseitige Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes 1970 miteinander zu ver­
binden.
Diese Kommunalwahlen gewinnen an politischer Bedeutung, weil sie mit 
der Vorbereitung des 100. Geburtstages W. I. Lenins und dem 25. Jahrestag 
der Befreiung eng verknüpft sind. In den im Februar stattfindenden Mit­
gliederversammlungen werden die Parteiorganisationen ausführlich darüber 
beraten, wie die politische Massenarbeit mit allen Schichten der Bevölke­
rung zu organisieren ist, wie alle gesellschaftlichen Kräfte in den Ausschüs­
sen der Nationalen Front effektiv und ideenreich Zusammenarbeiten und wie 
der Wettbewerb zur allseitigen Stärkung der DDR umfassend weitergeführt 
wird. 97
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